na 


tage. — Alle Königl. Poſt⸗Anſtalten nehmen Bestellungen auf dieſe 
Zeitung au. In Danzig: die Expedition, der Weſtpreußiſchen Zei 


tung, Hundegaſſe 70. 


Mein Vaterland, 2 neues Jahr 
t dich mit Jubelklängen; 

Baer Be dem Herrn, ein Opfer dar 
In frohen Dankgeſängen. 
Er iſt dein Hort 
Mit ſeinem Wort; 
Laſſ' ihn uur ferner walten: 
Er wird dich ſchon erhalten. 


Ihr Krieger feiert heut' ein Feſt, 

Hell klingen eure Lieder; 

Gott, der es euch erleben läßt, 
Blickt gnädig auf euch nieder. 

Ein e 
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Thel euch die Gefahren 
Bereits ſeit ſechszig Jahren. 


Die Obmänner des Preußiſchen Volks⸗ 


vereins von Stadt und Land, werden 
gebeten, i 
ienftag, den 8. Januar 1867 
® ki ende 6 Uhr ; 


im Selonke'ſchen Local fih zu verſammeln. 
Danzig, den 30. Dezbr. 1866. 


Der Vorſtand des Preuß. Volksvereins. 
—— SH : 
Se. Majeftät der König haben Aller- 
gnädigſt en Dem Regierungs » Rath 
von Bülow zu Potsdam und dem Kreis⸗ 
Deputirten, Gutsbeſitzer Peterſen zu Lennep 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Regierungs- und Medizinal 
Rath Dr. Schwartz zu Sigmaringen, dem 
Geheimen Sanitäts Rath Dr. Moritz 
Aſcherſon zu Berlin, dem Zahlmeiſter J. 
Klaſſe, Seconde-Lieutenant a. D. Paeghold 
vom Pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34 
und dem Kämmerer Kühnbaum zu Garz 
O. den Rothen 
Adler Orden vierter Klaſſe, dem Kreis- 
Phyſikus, Geheimen Sonitäts Rath Dr. 
Becker zu Mühlhauſen im Regierungs Be 
zirk Erfurt, dem Civil-Ober. Ingenieur van 
dem Bergh zu Rörmond und dem Königlich 
niederländiſchen Genie » Capitain Nierſtraß 
zu Herzogenbuſch den Königlichen Kronen⸗ 
Orden dritter Klaſſe, dem peuſtonirten Polis 
zei-Aſſeſſor Ilberg zu Potsdam, dem Ban⸗ 
quier Wilhelm Hüffer zu Paris und dem 
bei dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Hof 
fungirenden praktiſchen Arzt Dr. von Rücker 
den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Schulzen Beyer zu Pommerens⸗ 
dorf im Kreiſe Randow und dem vormaligen 
Grenadier im 1. Weſtpreußlſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 6, Heinrich Luſtig zu Zecherin 
im Kreiſe W das Allgemeine 
eichen zu verleihen; g N 
Fan ec Grawert in Lippſtadt 
zum Staatsanwalt daſelbſt; ſo wie f 
Den bisherigen Direktor des evangeli⸗ 
ſchen Gymnaſiums in Glogau, Dr. Klix, 
zum Königlichen Provinzial⸗Schulrath; und 
Den bisherigen Oberlehrer am Gym. 
naſtum in Culm, Dr. Joſeph Frey, zum 
Gymnaſial-⸗Direktor zu ernennen; desgleichen 
Dem Kreisgerichts⸗Secretair Matheſius 
in Königsberg i. Pr. den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Celegraphiſche Depeſchen 
det Weſtpreußiſchen Zeitung 
München, 31. Dez. Der Fürſt Ho⸗ 
henlohe iſt heute Abend zum Miniſter des 
Aeußern und des Königlichen Hauſes er⸗ 


nannt worden. 

Wien, 31. Dez. Die „Wiener Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht in ihrem amtlichen 
Theile ein Handſchreiben des Kaiſers an 
den Kriegsminiſter. Dasſelbe billigt den 
vorgelegten Wehrgeſetzentwurf, behält den⸗ 
jelben jedoch der verfaſſungsmäßigen Be⸗ 
handlung vor und genehmigt einige Aen⸗ 
derungen des bisherigen Geſetzes für die 
Heeresergänzung. Die wichtigſten dieſer 
Aenderungen find: Die Pflicht zum Ein. 
tritt in das Heer wird auf drei Jahre 
herabgeſetzt (es find alſo von nun an drei 
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a. im Kreiſe Randow 
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Wünſcht Heil und Glück dem 
Zum ſechsziglähr'gen Feſte, 
Und folget ſeiner Leitung gern, 
Das iſt das Aller beſte. 

Der Fahneneid 

Sei allezeit 

Hier ſedem Preußenſohne 
Die ſchönſte Ehrenkrone! 


Wie er ſo manches liebe Jahr 
Euch treulich commandirkt, 
So ſei der Preußen Kriegerſchaar 
Noch Lang’ von ihm vegieret. 
Des Himmels Heil 
Sei hier ſein Theil, 
Der Herr ſein Schirm und Segen 


hohen Herrn 


g Auf allen ſeinen Wegen! 


Altersklaſſen zur Ergänzung des Heeres 
berufen.) Die aus dieſen drei Alters⸗ 
klaſſen tauglich Befundenen find unbedingt 
in die Armee einzureihen. Die Dienſt⸗ 
pflicht wird auf 6 Jahre in der Linie und 


auf 6 Jahre in der 2 feſtgeſetzt, 
wovon 3 Jahre auf die erſte und 3 Jahre 
auf die u Reſerve kommen. 
ung vo 
einer Befreiungstaxe iſt ferner nicht ge⸗ 
ſtattet. Der definitiven Regelung des 
Heeres⸗Ergänzungsweſens bleibt auch die 


Feſtſtellung der geſetzlichen Durchführung 


des Grundſatzes vorbehalten, die Wehr- 
kraft des Reiches durch Errichtung eines 
allgemeinen, zur Landesvertheidigung be⸗ 
ſtimmten Weht⸗Aufgebotes auf eine den 
Zeitverhältniſſen entſprechende Höhe zu 
bringen. 

Wien, 31. Dez. Einer direkten tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung aus Konftantino- 
pel vom geſtrigen Tage zufolge hätte die 
franzöſiſche Regierung der Pforte konfi⸗ 
dentiell den freundſchaftlichen Rath er- 
theilt, die Forderungen Serbiens zu er⸗ 
füllen und überhaupt ihre ſlaviſchen Be⸗ 
völkerungen zu befriedigen. 

Auf Kandia finden fortdauernd hart— 
näckige Gefechte ſtatt. Die Inſurrektion, 
durch Zuzüge von Freiwilligen verſtärkt, 
macht neue Anſtrengung zur Fortſetzung 
des Kampfes. 

Paris, 31. Dez. Der heutige „Abend: 
moniteur“ thut der Verhaftung mehrerer 
Deputirten zu Madrid Erwähnung und 
fügt hinzu, daß dieſelben angeblich nach 
= kanariſchen Inſeln abgeführt worden 
eien. 

Wie die „France“ erfährt betrug die 
Anzahl der Deputirten, welche zuſammen⸗ 
getreten war, um einen Proteſt an die 
Königin zu richten, 123. Die Regierung 
hat die Urheber der Manifeſtation ver⸗ 
haften und nach den Preſidios von Por⸗ 
to-Rico und den kanariſchen Inſeln trans- 
portiren laſſen. 

Florenz, 30. Dez. Durch königliches 
Dekret wird die Eintragung von 1,300,000 
Fres. für die Koſten des Banes der ligu- 
riſchen Eiſenbahn in das Buch der öffent- 
lichen Schuld angeordnet. 

London, 31. Dez. Durch die geſtrige 
Feuersbrunſt iſt der nördliche Tranſept, 
die Bibliothek, die Tropenabtheilung und 
der Waſſerthurm des Sydenhamer Kry⸗ 
ſtallpalaſtes zerſtört worden. Der ange⸗ 
richtete Schaden iſt bedeutend, doch iſt das 
Gebäude großentheils verfichert. 

Madrid, 30. Dez. Eine Anzahl von 
Oeputirten hatten gemeinſchaftlich eine 
Adreſſe an die Königin aufgeſetzt und im 
Auftrage derſelben Rios Roſas, Salaver- 
ria, Fernandez de la Hoz u. A. direkte 
Schritte gethan, um zur Ueberreichung der 
Adreſſe vor die Königin gelaſſen zu wer- 
den. Da dieſe Handlungsweiſe eine un⸗ 
regelmäßige iſt, jo hat die Regieru 
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Vergeſſet nicht das alte Jahr 
Mi ſeinen Schlachtenwettern, 
Da unſre Feinde ganz und gar 
Une dachten zu zerſchmettern. 
Wi trat der Held 
Da in das Feld 
Vol Muth und ohne Zagen, 
Und half die Feinde ſchlagen! 


Wilhelm der Erſte lebe hoch! 
Ruf’ laut, ihr tapfern Preußen! 
So lang' er lebt wird fremdes Joch 
Uns nie in Knechtſchaft reißen. 
Der Feinde Neid, 
Ihr blut'ger Streit, 
Sie müſſen vor ihm ſchweigen 
Und ſich in Demuth neigen. 


ihrer Vollmacht dieſe Deputirten außer 
Landes transportiren laſſen. Kein Sen a⸗ 
tor hatte ſich jener Manifeſtation ange⸗ 
chloſſen. a 

Madrid, 30. Dez. Die Cortes ſind 
aufgelöst, die Wähler auf den 10. März 
einberufen. Die Kammern werden am 30. 

wieder zuſammentreten. 
Bu kareſt, 30. Dez. Heute hat eine 
Deputation des Senats dem Fürſten die 
durch Akklamation votirte Adreſſe überreicht. 
Der Senat hat durch dieſelbe feierliches 
Zeugniß von dem unbegrenzten Vertrauen 
zur Regierung Karls I. gegeben. 


Parlamentariſches. 
Berlin, 31. Dezember. 

(N. A. Z.) Der Vorſizende der Kom⸗ 
miſſion des Herrenhauſes, welchen der Ge⸗ 
fegentwurf betreffend die Abänderung der 
Verfaſſungsurkunde zur Vorberathung über⸗ 
wieſen iſt, Präſident v. Meding hat die Mit- 
glieder derſelben zum 4. und 5. Januar zur 
Berathung der Vorlage eingeladen. Zum 
Referenten für die Kommiſſion und das Ple- 
num iſt Präſident v. Kleiſt⸗Retzow ernannt. 
Die Kommiſſion hofft bis zum 5. Jannar 
die Vorlage durchzuberathen, jo daß der Be- 
richt derſelben am 7. zur Vertheilung und am 
8. zur Berathung im Plenum gelangen und 
für den Fall der Annahme in der erſten die 
zweite Leſung des Geſetzentwurfes noch am 
29. oder 30. Januar erfolgen könnte. 

Im Abgeordnetenhauſe ſind bis jetzt noch 
leine Kommiſſions⸗Sitzungen angeſetzt, jo daß 
auch wenig Ausſicht vorhanden iſt, daß vor 
dem Beginn der Plenar-Sigungen am 7. 
Januar ſolche noch ſtatthaben werden. 

In unterrichteten Kreiſen hört man, daß 
über das Gebäude, in welchem das Nord- 
deutſche Parlament tagen ſoll, noch keine der 
finitive Entſcheidung getroffen iſt. Nament⸗ 
lich ſoll es in neuerer Zeit wieder zweifelhaft 
geworden ſein, ob hierzu die Räume des 
e verwendet werden ſollen. Als 

rund wird uns angeführt, daß der Siz⸗ 
zungsſaal ſelbſt nicht die genügende Ausdeh⸗ 
nung für die Herrichtung der noch erforder⸗ 
lichen Sitzplätze biete, daß die Tribünen nicht 
Raum genug gewähren, um dem zu erwar⸗ 
tenden Andrange des Publikums zu genügen, 
und daß endlich die Kommiſſions⸗Zimmer 
ebenfalls nicht Raum genug für die Kom⸗ 
miſſtous⸗ und Abtheilungs⸗Berathungen des 
Parlaments bieten dürften. Es ſoll deshalb 
nochmals in Erwägung gezogen worden ſein, 
ob nicht die Räume des Abgeordnetenhauſes, 
welche in jeder Beziehung den Anforderungen 
genügen würden, für die Sitzungen des Par- 
laments verwendet werden ſollen. Der ein⸗ 
zige Grund, welcher ſich bisher hiergegen gel⸗ 
tend machte, war der Umſtand, daß dieſelben 
während des bevorſtehenden Sommers, einer 


baulichen Erweiterung unterworfen wer- 
den müſſen, um für die Sigungspe- 
riode 1867 den nöthigen Raum für 


die Abgeordneten der neuen Provinzen zu 
gewinnen, und daß dies unmöglich wäre, 
wenn das Parlament in den Räumen des 
Abgeordusteuhauſes tagen ſolle. Es iſt jedoch 
gegen dieſes Bedenken hervorgehoben worden, 
daß dieſe baulichen Veränderungen, welche 
iſoriſcher Natur ſein würden, 
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Heil Dir, o Held, im Siegerkranz, 

Du Fürſt von Gottes Gnaden! 

Gott kröne Dich mit Ruhm und Glanz 

Und alle Deine Thaten! 8 

Du deutſches Land, 

Mit Herz und Hand 

Hilf Deutſchland ihm erbauen, 

Willſt du die Freiheit ſchauen. 


Die Freiheit unter Preußens Aar 
Kann uur allein gedeihen; 
Das iſt den Klugen offenbar, 
Ihr wollen wir uns weihen. 
Germania, 
Victoria! 
Du biſt nun wohl geborgen, 
Dir lacht der Eintracht Morgen. 


F. Wiedring. 


nicht ſo lange Zeit erfordern dürften, als 
man angenommen, und zur Begründung 
dieſer Anſicht hat man auf den Unrtond in · 
gewieſen, daß der gegenwärtige Surge e 
des Abgeordnetenhauſes, deſſen Bau im Der 
zember 1848 und Januar 1849 erfolgt iſt, 
in der kurzen Zeit von kaum zwei Monaten 


hergeſtellt iſt. Wenn nun ſchon ein ſo u 
18 . in . e 
ſo ungünſtiger Jahreszeit aufgeführt werden 
konnte, ſo wäre es wohl auch möglich, den 
Erweiterungsbau bei günſtigerer Witterung 
im Spätſommer auch noch zur Aus führung 
zu bringen, ſelbſt wenn die Sitzungen des 
Parlaments ſich bis zum Auguſt hinziehen 
ſollten, um fo mehr als dadurch die noth⸗ 
wendigen baulichen Veränderungen im Herren- 
hauſe gänzlich unnöthig werden würden. Wie 
es heißt, find dieſe Umſtände fetzt an maß⸗ 
gebender Stelle nochmals in Erwägung ge⸗ 
zogen worden. 

Wir laſſen nachſtehend die Eintheilung 
der einzelnen Wahlkreiſe für die Abgeordneten 
2 dem Reichstag des Norddeutſchen Bundes 
olgen: 

1. Provinz Preußen. Regierungsbezirk 
Königsberg. 1. Kreis Memel-⸗Heydekrug 
(Regierungsbezivt (Gumbinnen). 2. Kreis 
Labiau⸗Wehlau. 3. Stadt Königsberg. 4. 
Kreis Königsberg⸗Fiſchhauſen. 5. Kreis Hei⸗ 
ligenbeil- Pr. Eylau. 6 Kr. Braunsberg- 
Heilsberg. 7, Kreis Pr. Holland⸗Mohrun⸗ 
gen. 8. Kreis Oſterode » Neidenburg. 9. 
Kreis Allenſtein⸗Röſſel. 10. Kreis Raſten⸗ 
burg⸗Gerdauen⸗Friedland. 

egierungsbezirk Gumbinnen. 1. Kreis 
Tilſit⸗Niederung. 2. Kreis Ragnit-Pillkallen. 
3. Kreis Gumbinnen Inſterburg. 4. Kreis 
Stallupönen⸗Goldap⸗Darkehmen. 5. Kreis 
Angerburg⸗Lötzen. 6. Kreis Oletzko⸗Lyck⸗ 
Johanuisburg. 7. Kreis Sensburg⸗Ortels⸗ 
burg (Reg. Bez. Königsberg). 

Regierungs Bezirk Danzig. 1. Kreis 
Elbing Marienburg, 2. Kreis Danzig, 3. 
Stadt Danzig, 4. Kreis Neuſtadt-⸗Carthaus, 
5. Kreis Berent-Pr. Stargardt. 

Regierungs Bezirk Marienwerder. 1. 
Kreis Stuhm⸗ Marienwerder, 2. Kreis Roſen⸗ 
berg⸗Löbau, 3. Kreis Graudenz- Strasburg, 
4. Kreis Thorn-Culm, 5. Kreis Schwetz. 6. 
Kreis Conitz. 7. Kreis Schlochan Flatow. 
8. Kreis Deutſch⸗Crone. 

2. Provinz Poſen. Regierungsbezirk 
Poſen. 1. Stadt Poſen und Kreis Poſen. 
2. Kreis Samter⸗Birnbaum⸗Obornik. 3. 
Kreis Meferig-Bomft. 4. Kreis Buk⸗Koſten. 
5. Kreis Kröben. 6. Kreis Frauſtadt. 7. 
Kreis Schrimm Schroda. 8. Kreis Wreſchen⸗ 


Pleſchen. 9. Kreis Krotoſchin. 10. Kreis 
Adelnau⸗ childberg. 
Reg erungsbezirk Bromberg. 1. Kreis 


Sarnikau » Chodzieſen. 2. Kreis Wirfige 


Schubin. 3. Kreis Bromderg. 4. Kreis 
Inowraclaw Mogilno. 5. Kreis Gnejen- 
Wongrowitz. 


3. Provinz Brandenburg. Stadt Berlin. 
1. Berlin, Alt⸗Cöln, Werder, Dorotheen⸗ 
ftadt, der nördliche Theil der Friedrichs⸗ 
ſtadt von der Dorotheenſtadt bis zum Leip⸗ 
zigervlag, und der Leipziger und Krauſen⸗ 
ſtraße, einſchließlich dieſer Straßen bis zur 
Jeruſalemerſtraße. (Die Stadtbezirke 1 bis 
30.) 2. Der ſüdliche Theil der Friedrichs ⸗ 
ſtadt, die Friedrichs Vorſtadt, das Schöne ⸗ 


berger⸗ und Tempelhofer⸗Revier, der vom 
Kanal nördlich bis zur Waſſerthorſtraße 
einſchließlich derſelben belegene Theil der 
Louiſenſtadt. (Die Stadtbezirke 31. bis 60, 
77, 80 und 81.) 3. Der weſtliche Theil 
der Louiſenſtadt bis zum Louiſenſtädtiſchen 
Kanal und der Adalbertſtraße, ausſchließlich 
der letzteren, ſowie Neu-Cöln. (Die Stadt— 
bezirke 74, 76, 78, 79, 82 bis 101.) 4. 
Der öſtliche Theil der Louiſenſtadt, das 
Stralauer Revier und der öſtliche Theil der 
Königsſtadt von der neuen Königsſtraße, 
Gollnowſtraße und dem zwiſchen der kleinen 
Frankfurterſtraße und Kurzenſtraße belegene 
Theil der Landsbergerſtraße. (Die Stadt— 
bezirke 61 bis 73, 75, 102 bis 123, 125, 
128 vis 131.) 5. Der weſtliche Theil der 
Königsſtadt, das Spandauer Revier und die 
Friedrich⸗Wilhelmsſtadt. (Die Stadtbezirke 
124, 126, 127, 132 bis 153, 186 bis 189.) 
6 Die Spandauer Vorſtadt, Moabit, Wed⸗ 
ding und der Geſundbrunnen. (Die Stadt- 
bezirke 154 bis 185, 190 bis 210.) 

Regierungsbezirk Potsdam. 1. Kreis 
Welt: Prieunig., 2. Kleis Oſt-Priegnitz. 3. 
Kreis Ruppin⸗Templin. 4. Kreis Prenzlau⸗ 
Angermünde. 5 Reis Obor-Buruiun 6. 
Keriv Nieder⸗Barnim. 7. Stadt Potsdam, 
Kreis Oſt⸗Havelland. 8. Kreis Weſt-Havel⸗ 
land. 9. Kreis Zauch⸗Belzig-Jüterbogk⸗ 
Luckenwalde. 10. Kreis Teltow⸗Beeskow⸗ 
Storkow. 

Regierungsbezirk Frankfurt. 1. Kreis 
Arnswalde⸗Friedeberg. 2. Kreis Landsberg 
Soldin. 3. Kreis Königsberg. 4. Stadt 
Frantfurt, Kreis Lebus. 5. Kreis Stern- 
berg. 6. Kreis Züllichau⸗Kroſſen. 7. Kreis 
Guben⸗Lübben. 8. Kreis Sorau. 9. Kreis 
Cottbus⸗ Spremberg. 10. Kreis Calau- 
Luckau. — 

4. Provinz Pommern. Regierungsbezirk 
Stettin. 1. Kreis Demmin» Anclam, 2. 
Kreis Ueckermünde⸗Uſedom⸗Wollin, 3. Kreis 
Randow ⸗Greifenhagen, 4. Stadt Stettin, 
5. Kreis Pyris⸗Saatzig, 6. Kreis Naugard⸗ 

Regenwalde, 7. Kreis Greiffenberg⸗Cammin. 

Regierungsbezirk Cöslin. 1. Kreis Stolp⸗ 
Lauenburg. 2. Kreis Bütow⸗Rummelsburg- 
Schlawe. 3. Kreis Füeſtenthum. 4. Kreis 
Belgard⸗Schievelbein-Dramburg. 5. Kreis 
Neuſtettin. 


Regierungsbezirk Stralſund. I. Kreis 
Rügen ⸗Franzburg. 2. Kreis Grimmen- 
Greifswald. 


5. Provinz Schleſien. Regierungsbezirk 
I. Kreis Guhrau⸗Steinau-Woh⸗ 
u. 2, Kreis Militſch⸗Trebnitz. 3. Kreis 
bbeng-Oels. 4. Kreis Namslau-⸗Brieg. 
5. Kreis Oblau⸗Nimptſch. Strehlen. 6. Stadt 
Breslau öſtlicher Theil. 7. Stadt Breslau, 
weitliber Theil “) 8. Kreis Breslau⸗Neu⸗ 
markt, 9, Kreis Striegau⸗Schweidnitz. 10. 
Kreis Waldenburg. 
Neurode. 12. Kreis Glatz⸗Habelſchwerdt. 13. 
Kreis Frankenſtein⸗Münſterberg. 

) Die Grenzlinie geht von der Schweid⸗ 
nitzer nach der Hundsfelder Thorbarriere in 
der Mitte folgender Straßen und Plätze: 

Neue Schweidnitzerſtraße, Tauenzienplatz, 
Schweidnitzerſtraße bis zur Hummerei, dieſe 
entlang bis zur Altbüßerſtraße, dieſe entlang 
bis zur Einmündung in den Ritterplatz, von 
ä erer 

Feuilleton. 


Kunſtkritil. 

Die Kunſt-⸗Ausſtellung in Danzig. 
(Schluß.) 
Richard Fiſchers Landſchaften „Im ſtillen Thal“ 
u. „am Bergeshang“ ſind in der Ausführung zu 
ängſtlich. Wäre die Ausführung weicher, ſo 
würden uns dieſe Bilder wohl befriedigen, denn 
die Compoſition des erſten Bildes kann nur 
gelobt werden. C. G. Rodde hat in ſeiner 
Schöpfung „Abendftille, Motiv aus der Umge⸗ 
gend bon Sulmin“ durch die Gewalt der Licht. 
contraſte überraſchen wollen. Dieſes iſt immer 
ſehr gewagt und führt leicht irre. Von Künſt⸗ 
lern wie Ed. Hildebrandt gebraucht, deſſen 
Verſtand die Einbildungskraft zu regeln ver⸗ 
ſteht und deſſen Meiſterhand die Materie beherrſcht, 
bildet die Effeetlandſchaft eine eigene Rich⸗ 
tung, opfert oft die Wahrheit der Naturformen 
dem Reife des Farbenſpiels. Rodde's Bild 
zerfällt in ſich widerſtrebende Theile. Eine 
Schöpfung von ſeltener Naturwahrheit iſt 
Hugo Kuorr's „Fjord in der norwegiſchen 
Hochebene“. Die Alpen Norwegens haben ei⸗ 
nen düſtern Charakter. Sehr bald gelangt man 
in denſelben zu der Schneeregion. Der clima- 
tiſchen Abſtufungen find nur wenige in Nor⸗ 
wegen, ſie liegen enger an einander und ſind 
lange nicht ſo mannigfaltig, als in ſüdlicher ge- 
legenen Ländern, z. B. in der Schweiz. Steigt 
man von Brienz oder von Meyringen über 
Roſenlai nach Grindelwald, fo durchwandert 
man in dieſem Theile des Berner Oberlandes 
mehrere über einanderliegende Zonen, von der 
eine jede ihre eigenthümliche Formation und 
Vegetation hat, ehe man zu der Zone gelangt, 
aus der ſich in Norwegen die Gebirge er⸗ 
heben; daher die Abgeſchloſſenheit, das Fremd- 
artige, Düſtere und Melancholiſche, dabei 
das Ergreifende und Großartige, welches die 
norwegiſchen Gebirgslandſchaften bieten. In 
dem Knorrſchen Bilde iſt dieſer nordiſche Ge⸗ 
birgecharakter vortrefflich aufgefaßt, mit ihm 
ſtimmt der bewölkte Himmel und die Beleuchtung 
überein. 

Eine Laandſchaft ganz anderer Art erblicken 
wir in A. Keſſler's „Weſtphäliſche Landſchaft 
mit Viehſtaffage“ welche uns in die anmuthi⸗ 
gen Gefilde Norddeutſchlands verſetzt. Dieſes 
Bild iſt mit viel Innigkeit, Zartheit und Treue 
ausgeführt. Berghs „Villa Carlotta am 


11. Kreis Reichenbach 


hier weſtlich zur Schuhbrücke, dieſe entlang | 


nördlich bis zur Promenade on der Mathias: 
kunſt, von hier weſtlich nach der kleinen um 
großen Oderbrücke und endlich die Mathias, 
ſtraße entlang. 

Regierungsbezirk Oppeln. 1. Kr. Creuz⸗ 
burg-⸗Roſenberg. 2. Kreis Oppeln. 3. Kr. 
Gr. Strehlitz-Coſel. 4. Kreis Lublinitz⸗Toſt, 
Gleiwitz. 5. Kreis Beuthen, nördlicher Thei 
(Wahlkreis Beuthen). 6. Kreis Beuthen, fü: 
licher Theil (Wahlkreis Kattowitz) (die Grenz 
linie geht von Oſten nach Weſten, unmitte⸗ 
bar ſüdlich von den Ortſchaften Groß-Don- 
browka, Roßberg, Beuthen, Hoſpitalg rund, 
Pilkermühle, Schomberg, Orzegow, Schwar⸗ 
wald, Ruda, Zaborze, Klein-Zabrze, Al- 
Zabrze, Dorotheendorf und Makoſchau). “. 
Kreis Pleß-Nybnick, 8. Kreis Ratibor, . 
Kreis Leobſchütz, 10. Kreis Neuſtadt, 11. K. 
Falkenberg-Grottkau, 12. Kreis Neiße. 

Regierungsbezirk Liegnitz. 1. Kr. Grül⸗ 
beg ⸗Freiſtadt, 2. Kreis Sagan-Sprottau, 3. 
Kikis Glogau, 4. Kreis Lüben⸗Vunzlau, „ 
Kreis Löwenberg, 6. Kreis Haynau-Goldberf⸗ 
Liegnitz, 7. Kreis Landshut⸗Jauer⸗Bolkenhayn. 
8. Kreis Schönau⸗Hirſchberg. 9. Kreis Par 
bau⸗ Görlitz. 10. Kreis Rothenburg -Hoyer⸗ 
mwerda, 11. Die im Königreich Sachſen fteher- 
den Truppen. 

6. Provinz Sachſen. Regierungsbezik 
Magdeburg. 1. Kreis Salzwedel⸗Gardek⸗ 
2. Kreis Ofterburg-Stendal. 3. Kres 
1. und Jerichow 2. 4. Kreis Stat 
g mit Zubehör. 5. Kreis Wdr 
Meuhaldensleben, 6. Kr. Wanzleben, 
Aſchersleben-Kalbe, 8 Kreis Oſches⸗ 
alberſtadt⸗Wernigerode. 
Regierungsbezirk Merſeburg. 1. Kras 
Liebenwerda-Torgau, 2. Kreis Schweiniz⸗ 
Wittenberg, 3. Kreis Bitterfeld⸗Delitzſch 4. 
Saalkreis⸗Stadt Halle. 5. Mansfelder Sie— 
kreis⸗Mansfelder Gebirgkreis. 6. Kreis Sen 
gerhauſen⸗Eckartsberga. 7. Kreis Querfuft⸗ 
Merjeburg. 8. Kreis Naumburg Weißar- 
fels⸗Zeitz. 

Regierungsbezirk Erfurt. 1. Kreis No:d- 
haufen” 2. Kreis Heiligenſtadt⸗Worbis. 3. 
Kreis Mühlhauſen⸗Langenſalza-Weißenſee. 
4. Kreis Erfurt⸗Schleuſingen⸗Ziegenrück und 
die bisher baierſche Enklave Kaulsdorf. 

7. Provinz Weſtfalen. Regierungs-Be⸗ 
zitk Münſter. 1. Kreis Tecklenburg ⸗Stein⸗ 
furt. Ahaus, 2. Kreis und Stadt Münſter⸗ 
Coesfeld, 3. Kreis Vorken⸗Recklinghauſen, 
4. Kreis Lüdinghauſen⸗Beckum Warendorf 

Regierungs⸗Bezirk Minden. 1. tres 
Minden, Jade⸗Gebieth, Kreis Lübbecke, 2. 
Kreis Herford⸗Halle, 3. Kreis Dielejeld-Wir- 
denbrück, 4. Kreis Padervorn⸗Büren, 
Kreis Warburg ⸗Höxter. 

Regierungsbezirk Arnsberg. 1. Kreis 
Wittgenſtein⸗Siegen⸗Bieden topf, Kreis DI 
pe⸗Meſchede⸗Arnsberg, 3. Kreis Altena-Iſer— 
lohn, 4. Kreis Hagen, 5. Kreis Bochum, 6. 
Kreis Dortmund, 7. Kreis Hamm-⸗Soeſt, 8. 
Kreis Lippftadt-Brilon. 

8. Rheinprovinz. Regierungs- Bezirk 
Cöln. 1. Stadt Cöln, 2. Kreis Cöln, 3, 
Kreis Bergheim⸗Euskirchen, 4. Kreis Rhein- 
bach⸗Bonn, 5. Kreis Sieg-Waldbroel, 6. 
Kreis Mülheim-Wipperfürth⸗ Gummersbach. 

Regierungs-Bezirk Düſſeldorf. 1. Kreis 
I —_ —_ —ñ.——xñk˖ 
Comerſee“ zeigt uns — die freundliche, anmu⸗ 
thige, freigebige Natur des Südens, mit ihrem 
heitern Himmel. In ihr athmet Freude und 
Schönheit. Es iſt ein Bild erſten Ranges. 
Welch prachtvoller Vordergrund mit feiner 
ſchönen Architektur- und Figuren ⸗Staffage! 
Das Gepflaſterte zieht ſich unmerklich in die 
wilde Grotte hinein. In der Ferne ſieht man 
die verſchwindenden Schneeberge und über das 
Ganze breitet ſich das überftrömende Licht der 
ſüdlichen Natur aus. Theodor v. Starkenberg's 
„Erndte am Genfer See“ ift ein ganzes Stim- 
mungsbild und nach dieſer Richtung hin von 
auffallender Wirkung. Nur hat daſſelbe et⸗ 
was panoramaartiges, wodurch ſein Werth 
vermindert wird. H. Lots „Landſchaft mit 
Kühen“ iſt warm und anſprechend. Die Thiere 
ſind friſch und gut gezeichnet. 

Die treue Darſtellung einer mehr oder 
minder „ſchönen Gegend“ verleiht einem Bilde 
nur geringen Kunſtwerth. Dieſes iſt mehr eine 
Sache der techniſchen Uebung, als des künſtle⸗ 
riſchen Schaffens. Dieſe ſchablonenartige Ma- 
lerei arbeitet mit Vorliebe in Gebirgspartien 
und ſieht ein Bild faſt ſo aus, wie das andere. 
Die Natur iſt ja ein ſo dankbares Modell und 
das Publikum liebt die Natur fo ſehr! Es 
beweiſt dieſes durch feine große Reiſeluſt. Das- 
jelbe vergiſſt aber die verſchiedenartigen Eindrücke 
oft eben ſo leicht, wie es ſie gewonnen hat 
und freut ſich in der Copie einer „ſchönen 
Gegend“ dieſe hier unvermuthet wieder zu erkennen. 
Wir halten es nicht der Mühe werth, diejenigen 
Meiſterwerke aufzuzählen, in denen nach. dieſer 
Richtung hingroßes geleiſtet worden iſt. Man er» 
kennt ſie leicht an der Aehnlichkeit mit einander 
und an der Gleichartigkeit der Behandlung des 
Gegenſtandes. — J. L. Aivaſowsty's „Marine“ 
iſt ſeiner Totalität nach von mächtiger Wir- 
kung. Die undurchdringliche Unendlichkeit des 
Meeres und des Himmels, die in Farbe und 
Beleuchtung ſich mit einander verſchmelzen, iſt 
trefflich dargeſtellt. Man muß ſich in das 
Bild vertiefen und daſſelbe öfter beſehen, um ſich 
hineinzufinden. Nur ſcheint es uns, daß am 
Strande der Ochſenwagen mit der halbentkleis 
deten weiblichen Geſtalt ſtörend wirkt. Es ſoll 
eben die Aufmerkſamkeit nur auf das Meer 
und den Himmel gerichtet ſein. 

Eine beſondere Gattung der Landſchafts⸗ | 


Lennep⸗Metem ann, 2. Stadt Eiberfeld-Bar- 
men. 3. Kreis Solingen, 4. Kreis und Stadt 
Düſſeldorf. 5. Kreis Eſſen, 6. Kreis Duis— 
burg, 7. Kreis Mörs-Rees, 8. Kreis Cleve— 
Geldern, 9. Kreis Kempen, 10. Kreis Glad— 
bach, 11. Kreis und Stadt Crefeld, 12. Kreis 
Neuß⸗ Grevenbroich. 

Regierungsbezirk Coblenz. 1. Kreis Wetz— 
lar⸗Altenkirchen (preußiſcher Antheil des Kreis 
ſes Gießen), 2. Kreis Neuwied, 3. Kreis- 
Coblenz⸗St. Goar, Garniſon v. Mainz, 4. 
Kreis Creuzunach Simmern, 5. Kreis Mayen. 
Ahrweiler, 6. Kreis Adenau⸗Cochem⸗Zell. 

Regierungsbezirk Trier. 1. Kreis Daun⸗ 
Prüm⸗Bitburg, 2. Kreis Wittlich ⸗Berncaſtel, 
3. Kreis Trier. Stadt Trier, Garniſon von 
Luxemburg, 4. Kreis Saarburg⸗Merzig⸗Saar⸗ 
louis, 5. Kreis Saarbrücken, 6. Kreis Dtt- 
weiler⸗St. Wendel-Oberamt Meiſenheim. 

Regierungsbezirk Aachen. 1, Kreis Schlei⸗ 
den⸗Malmedy⸗Montjoie. 2. Kreis Eupen⸗Aa⸗ 
chen. 3. Stadt Aachen. 4. Kreis Düren⸗Jü⸗ 
lich. 5. Kreis Geilenkirchen⸗Heinsberg-Er⸗ 
kelenz. 

9. Hohenzollern. 1. Regierungsbezirk Sig- 
maringen⸗Hechingen. 

10. Frankfurt a. M. 1. Stadt Frank- 
furt a. M nebſt Gebiet. Ehemals großher- 
zoglich heſſiſcher Orts⸗Bezirk Rödelheim und 
Antheil von Nieder-⸗Arſel. 

11. Naſſau. 1. Amt Uſingen⸗Idſtein⸗ 
Königſtein⸗Höchſt⸗Hochheim-Homburg, 2. Amt 
Wehen⸗Langenſchwalbach-Rüdesheim⸗Eltville 
Wiesbaden, 3. Amt St. Goarshauſen⸗Brau⸗ 
bach⸗Naſtätten⸗Montabanr⸗Wallmerod-⸗Naſ⸗ 
ſau, 4. Amt Diez⸗Limburg⸗Runkel⸗Weilburg⸗ 
Hadamar, 5. Amt Dillenburg -Herborn⸗Ren⸗ 
nerod⸗Marienberg⸗Selters Hachenburg. 

12. Kurheſſen. 1. Kreis Schaumburg⸗Hof⸗ 
geismar- Wolfhagen. 2. Kreis Kaſſel⸗Mel⸗ 
jungen. 3. Kreis Fritzlar⸗Homberg⸗Ziegen⸗ 
hain. 4. Kreis Eſchwege⸗Schmalkalden⸗Wi⸗ 
genhanfen. 5. Kreis Marburg ⸗Frankeuberg⸗ 
Kirchhain⸗Vöhl. 6. Kreis Hersfeld⸗Roten⸗ 
burg- Hünfeld. 7. Kreis Fulda ⸗Schüchtern. 
Bezirk Gersfeld. 8. Kreis Hanau-Geluhauſen. 
Bezirk Orb. 

18. Hannover. 1. Amt Werner, Amt u Stadt 
Leer- Emden, Amt Berum, stadt Norden. 2. 
Amt und Stadt Eſens⸗Aurich, Amt Wittmund, 
Amt Stickhauſen, Stadt Papenburg. 3. Amt 
Aſchendorf, Amt Hümmlung zu Sögel, Amt 
Meppen, Amt und Stadt Lingen, Aemter 
Haſelünne, Freren, Bentheim, Neuenhaus. 
4 Aemter Fürſtenau, Berſenbrück, Stadt 
Dnadenbrüd, Amt Vörden, Stadt und Amt 
znabrück, Amt Iburg. 5. Amt Grönnen- 
berg zu Melle, Stadt Melle, Amt Wittlage⸗ 
iepholz⸗Sulingen⸗Uchte. 0. Amt Freuden⸗ 
berg- Spke-Bruhhanfen- Hoya, Amt und Stadt 
erden, Amt Achim. 7. Amt und Stadt 
Nienburg, Amt Stolzenau, Amt und Stadt 
Neuſtadt a. R., Stadt Wunstorf, Amt 
Ahlden - Burgwedel -Fallingboſtel. 8. Amt 
und Stadt Hannover, vom Amte Linden 
die Ortſchaft Linden und Vorſtadt Glockſee, 
9. Reſt des Amts Linden, Amt Wennigſeu⸗ 
Calenberg, Stadt Münder⸗Eldagſen⸗Platten⸗ 
fen, Amt Springe⸗Lauenſtein, Amt und Stadt 
Hameln, Amt Polle, Stadt Bodenwerder. 
10. Amt und Stadt Hildesheim, Amt Ma⸗ 
rienburg⸗Gronau⸗Alfeld⸗Bockenem. 11. Amt 
SSS A B ..—— 
Die Bäume find nackt und ihres Schmuckes 
entkleidet. Der Erdboden befindet ſich unter 
einer Schneedecke, die ſeine Umriſſe verhüllt. 
Die Winterlandſchaft hat ihren beſonderen Cha- 
rakter und der Maler muß mehr durch Etaf- 
fage, durch die leicht in das Auge fallende 
Umriſſe der kahlen Baumſtämme und ganz be⸗ 
ſonders durch Perſpective wirken. Die Bläue 
des Himmels, die helle Farbe des Schnees und 
des blinkenden Eiſes ſind Contraſte, die ſich 
gegenſeitig nicht beſchädigen und dem Künſtler 
ſehr zu Statten kommen. Wir heben C. Hil- 
gers Winterlandſchaft „Caſtell Dornbuſch bei 
Arnheim in Holland“ hervor. Sie iſt mit einer 
gewiſſen Vollendung gemalt, im Charakter der 
alten Niederländer und die Staffage, ein altes 
viereckiges Haus, vorzüglich ausgeführt und 
hineinpaſſend. 

Die Landſchaft nimmt gern beſeelte Weſen 
und Architektur zur Belebung, dann auch 
gleichſam zur Erklärung in ihre Darſtellung 
auf. Wo die Darſtellung der Thier- oder 
Menſchenwelt ein vorwiegendes Intereſſe in 
Anſpruch nimmt, ſinkt die Landſchaſt zur Ne- 
benſache herab. Soll nicht eine zerſplitternde 
Neugierde erregt, ferner die Harmonie nicht 
geſtört werden, jo muß Staffage und Char 
racter der Landſchaft mit einander überein- 
ſtimmen. Ludwig Knaus „Zigeunerraſt im 
Walde“ hat uns ein Muſterbild in dieſer 
Beziehung gegeben. Leben und Wahrheit 
ſpricht ſich in demſelben aus. Der land⸗ 
ſchaftliche Theil tritt etwas zurück, wie es 
ſein muß. Der Wald iſt mit Menſchen und 
ihten Geräthſchaften angefüllt, die unſere 
volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen: 
Es ſind Zigeuner in ihrer Natürlichkeit und 
Urſprünglichteit. Die Völker gewinnen bei 
einiger Dauer einen ganz abſonderlichen Ha— 
bitus und eine feſt ausgeprägte Sitte des 
Benehmens. Sie bringen, ihrem Local⸗ und 
Nationalcharakter entſprechend, eigeuthümliche 
Focmen der Kleidung, Wohnung uad Geräth: 
ſchaften hervor. Der Künſtler macht die Ge— 
ſtalt durch die Steigerung der Eigenthüm⸗ 
lichkeit zu einem äſthetiſch individuellen Ob⸗ 
jeet. Die Zigeuner, welche Knaus uns in 
ſeinem Bilde zeigt, ſind beſtimmt ausgeprägte 
Geſtalten, fie haben die nicht zu verkennenden 
Geſichter dieſer aſiatiſchen Race, und erin⸗ 


| malerei bildet die Winterlandſchaft. Die leb. | ne ie Strophen aus Nicolaus Lenau's | 
haften Farben kommen weni tun tem Gedichte „die drei Zigeuner.“ 
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und Stadt Eiabeck Northeim. Mos 
ringen, Amt Uslar, Amt un; Stadt Dftes 
rode. 12. Amt und Stadt OGöttingen-Mün 


den, Amt Reinhauſen⸗Giebolbehauſcau, Stadt 
Duderſtadt, 13. Amt Herzberg » Hohnſtein⸗ 
Bellerfeld- Elbingerode-Liebenburg⸗Wöltinge⸗ 
rode, Stadt Goslar, der Hannover⸗Braun⸗ 
ſchweigiſche ſogenannte Communion⸗Harz, 14. 
Amt Fallersleben, Amt und Stadt Gifhorn, 
Aut Meinerſen, Amt und Stadt Peine⸗ 
Burg dotf. Celle, 15. Amt und Stadt Lüchow, 
Amt Gartow, Amt und Stadt Dannenberg, 
Amt Medingen - Oldenſtadt, Stadt Uelzen, 
Amt Iſenhagen, 16. Amt Neuhaus i. L. 
Bleckede, Amt und Stadt Lüneburg, Amt 
Bergen⸗Soltau, Amt und Stadt Winſen a. 
d. L. 17. Amt und Stadt Harburg, Amt 
Toſtedt⸗Rotenburg Zeven Harſefeld, Stadt 
Buxtehude, Amt Lilienthal, 18, Stadt Stade, 
Amt und Stadt Bremerpörde, Amt Lehe mit 
Ausnahme des zum 19. Wahlkreis geſchlage⸗ 
nen Marſchtheils, Amt Hagen- Blumenthal. 
Oſterholz- Himmelpforten, 19. Reſt des Amts 
Lehe, d. i. derjenige Theil, welcher daſſelbe 
bis 1852 allein bildete, Amt Dorum, Amt 
und Stadt Otterndorf, Amt Neuhaus a. d. 
Oſte⸗Oſten⸗Freiburg⸗Jork. 


In⸗ und Ausland. 

Preußen. Berlin, 31. Dez. Die 
wunde Stelle des Prager Friedens — wir 
meinen den bekannten Abſtimmungsparagra⸗ 
phen — wird vielfach beklagt. Man iſt ins 
deß hier der Meinung, daß die der nord» 
deutſchen Bevölkerung ungünſtige Conſtella⸗ 
tion, deren Produkt der genannte Paragraph 
war, nicht dazu angethan iſt, den Impuls 
ihrer Wandelung zu Guuſten der nordſchles⸗ 
wig'ſchen Bevölkerung in der ohnmächtigen 
Klage der letzteren zu finden. Wohl aber 
gäbe es Elwas, das faſt mit Sicherheit auf 
eine ſolche Wandelung rechnen ließe, wenn 
nämlich die nordſchleswig'ſche Bevölkerung 
ihr nationales Intereſſe rechtzeitig in Hin⸗ 
blick auf die bevorſtehende Abſtimmung wahr⸗ 
zunehmen wüßte. Die däniſche Agitation iſt 
auf alle Weiſe bemüht, auf ein Reſultat der 
Abſtimmung hinzuwirken, welches dem nicht 
entſpräche, was Graf Bismarck in ſeiner 
Rede jo entſchieden betonte, wenn er die un- 
verfälſchte Abſtimmung als die Vor⸗ 
ausſetzung des fraglichen Friedensparagra⸗ 
phen bezeichnet. Nur inſofern fie aus einer 
unverfälſchten Abſtimmung hervorgingen, ſol⸗ 
len die Wünſche der Bevölkerung berückſich⸗ 
tigt werden. Der Miniſter kommt in ſeiner 
Rede dreimal darauf zurück, und die Br 


merkung des Miniſters, daß die wage Faſ⸗ 
ſung, welche der Hasperan ho zreu- 
ßen eine gewiſſe Latikude ührung 


laſſe, verſchärft noch das Gewicht, welches 
er darauf legt, daß der nordſchleswig'ſchen 
Bevölkerung ihre freiwillige und unabhän⸗ 
gige Meinungsäußerung gewahrt bleibe. 
Sollte die Abſtimmung zu Gunſten der Dä, 
nen ausfallen, jo fann nur demjenigen, wel. 
cher die Augenabſichllich verſchließt, das traurige 
Schickſal, welches den Deutſchen des dann an 
Dänemarkfallenden Theiles von Nordſchleswig 
bevorſtände, zweifelhaft ſein. Sie würden 
auf alle Weile zurückgeſetzt werden. Man 
würde ihre Sprache unterdrücken, und das 


An den Kleidern trugen die i 

Löcher und bunte Flicken, "on 

Aber fie boten trogig frei 

Spott den Erdengeſchicken. 

Dreifach haben ſie mir gezeigt, 

Wenn das Leben 195 1 

Wie man's verraucht, verſchläft i 

4 di dea ln chläft, vergeigt, 

In Albert Brendels „Heimgang“ 
Dorf“ nehmen Thiere und zwar ed 
Schaafe unſer ganzes Intereſſe in Anſpruch. 
Was können Schagfe denn anziehendes haben 
für den, der ſich nicht mit ihnen beſchäftigt 
ihre Race, ihre Wolle und dergleichen ſtudirt, 
wird mancher fragen. Langweiliges Vieh! 
Betrachten wir aber dieſe Schaafe genauer 
fo werden wir finden, daß fie nicht fo dumm 
ausſehen, wie wir anzunehmen geneigt ſind. 
Ein jedes Thier bat feinen eigenthümlichen 
Habitus und ſeinen ganz beſondern Geſichts⸗ 
ausdruck. Schaafe borgen oft Menſchen⸗Ber⸗ 
ſtand und- Klugheit, beſonders wenn fie viel 
mit Menſchen umgehen, ſo daß ſich in den 
Schaafsköpfen gewiſſe Phyſionomien, z. B. 
die großer Schaafzüchter wiedererkennen laſ⸗ 
ſen. Dieſe dagegen nehmen als Wechfel⸗ 
wirkung etwas vom Schaafe au, vererben 
dieſen Ausdruck, ſie nennen es Veredelung, 
ſo wie ihre Liebhaberei für Schaafsgewohn⸗ 
heiten und Schaafswirthſchaft von Genera⸗ 
tion zu Generation, wodurch eine ausgeprägte, 
nicht zu verkennende Verbindung und Ver- 
brüderung entſteht. Wir haben obengenaun⸗ 
ten Künſtler in Verdacht, dieſe Verbrüderung 
in Gedanken gehabt zu haben und nicht das 
gewöhnliche Schaafvieh. Selbſt das Lahmge⸗ 
hen einzelner Thiere auf dem nicht gewohn- 
ten Wege, der ihnen zu hart und zuwider 
iſt, iſt zu characteriſtiſch, um länger daran 
zweifeln zu können. Am Liebſten machte die 
ganze Heerde kehrt, wenn es ginge und nicht 
die Nothwendigkeit da wäre, die ſie vor⸗ 
wärts treibt, ganz wie dieſe Herren 

Oft verschmilzt ſich die Landſchaft der 
Art mit Architektur, daß man kaum einen 
Unterſchied machen kann und nicht weiß, wo⸗ 
hin man ein Gemälde rechnen ou. Ganz 


beſtimmte Gränzen giebt es überhaupt für 


ſolche Eintheilungen nicht. Wir führen das 


her A. Aſchenbach's „Oſtende“ hier auf, wel. 


ches einen ganz beſonderen Reiz anf ung 


ausübt. Daſſelbe ſtellt eine Straße am Ca | 
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bieder hervorſuchen, welches 
vor der Ablälung der Herzogthümer durch 
die däniſche Propaganda geübt wurde. Aber 
mau würde hierbei nicht ſtehen bleiben: die 
nationale Be drückung würde mit einer ſyſte⸗ 
matiſchen Beeinträchtigung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte verbunden werden. Mit ei⸗ 
nem Worte: die Deutſchen des abgetretenen 
Theiles würden ſich einer unberechtigten Klaſſe 
einem Pariathum, überwieſen finden, wie ih ⸗ 
nen dies ſchon jetzt in Dänemark zu Theil 
geworden. Dafür zeugen Beispiele, die mehr 
und mehr alltäglich werden, unter welchen 
wir bier nur das Neueſte von der Lehrerin 
hinzufügen die ſich nach einem zwanzigfähri⸗ 
gen Aufenthalt in Dänemark, und nachdem 
ſie während dieſer ganzen Zeit dort in ihrem 
Berufe gewirkt, von der däniſchen Behörde 
mit ihrem Judigenatgeſuch zurückggewieſen 
ſah. — Das am 24. d. Mts. vollzogene Ge⸗ 
ſetz zur Einverleibung der Herzogtsümer wird 
heute vom Staatsanzeiger publicirt, welcher 
gleichzeitig auch die Publitatiou der Geſetze 
über die Einverleibung der an Preußen ab- 
getretenen ehemals baiernſchen und heſſiſchen 
Gebietstheile euthält. Die Vollziehung dieſer 
Gejege datirt gleichfalls vom 24. d. Mts. — 
Das von der Provinzial⸗Correſpondenz pub ⸗ 
licirte Wahlreglement enthielt eine Ueberſicht 
der 193 Wahlkreiſe für das norddeutſche 
Parlament in den alten Provinzen. Es 
werden demſelben noch 42 Wahlkreiſe in den 
neuen Provinzen hinzutreten, ſo daß im gan⸗ 
zen Lande 235 Wahlkreiſe für eben ſo viele 
Abgeordnete des Reichstages feſtgeſtellt ſind. 
Von den vorgenannten 42 Wahltreiſen fallen 
auf Frankfurt a. M. 1, auf Naſſau 5, auf 
Kurheſſen 8, auf Hannover 19, auf Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 9 Wahlkreiſe. — Die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine in den neuen Landestheilen 
ſind aufgefordert worden, Jahresberichte über 
den Stand der Landwirthſchaft einzuſenden, 
wie dies alljährlich in Preußen der Fall iſt. 
Es iſt ein folder Bericht aus Hannover be 
reits in ſehr eingehender und umfaſſender 
Form von der landwirthſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft zu Celle eingeſendet worden. — Der 
Vein für die Geſchäfte der Mark Bran⸗ 
denburg hat in dankbarer Anerkennung der 
großen Verdienſte des Grafen von Bismarck 
eine Forſchung über die Familie durch den 
Archivrath Riedel veranlaßt, die nunmehr 
in einem Werke: „Geſchichte des ſchloßge⸗ 
ſeſſenen adligen Geſchlechts von Bismarck“ 
veröffentlicht worden iſt. — Von Neujahr 
ab wird hier eine neue Zeitſchrift, „Krieger ⸗ 
heil“ don dem hieſigen Centralcomite des 
prtußiſchen Vereins zur Pflege im Felde 

undeter und erkrankter Krieger heraus⸗ 
77 werden. 

Potsdam, 1. Januar. (Tel. Dep.) Heute 
Vormittag fand die Hauptfeier des 60-jährigen 
Dienſtjubiläums Sr. Maj. des Königs, und die 

ſegnung der neuen Fahnen und Standar⸗ 

änder an den Fahnen der hieſigen Garni 
ſon ſtatt. Der feierliche Gottesdienſt begann 
um 10% Uhr Vormittags. N 
5 Fahnen und 4 Standarten wurden durch die 
Leibkompagnie des 1. Garde-Regiments zu Fuß, 
reſp. durch die Leibkompagnie des Regiments 
Garde du Corps vom königlichen Schloſſe nach 
der Hof und Garniſonkirche hin- und nach be- 
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nale von hohen Gebäuden dar und befindet 
ſich im Vordergrunde eine reiche Staffage 
von Landleuten, Fiſchern u. ſ. w. Die 
Sonne beleuchtet ſcharf einen Theil der Häu⸗ 
fer, der Gruppen und des Waſſers, von deſ⸗ 
fen Fläche es reflektirt und einen zauberiſchen 
Glanz über das Ganze ausbreitet. Beſon⸗ 
ders ſchön iſt die Perſpective. Als Archi ⸗ 
tekturbild erwähnen wir Robert Meyer⸗ 
heim's „Die lange Brücke mit dem Frauenthore. 
Die einzelnen Gebäude treten plaſtiſch 
hervor. Störend wirken drei in der Form 
gleiche, übereinanderliegende Wolken an ei. 
nem ſehr blauen Himmel. Louis Sy's „Par⸗ 
tie aus dem Remter des Franziskanerkloſters 
zu Danzig“ zeigt uns ein Stück des mittel⸗ 
alterlichen Lebens in der Architektur. Das 
durch ein Fenſter fallende Licht beleuchtet das 
Innere des ehrwürdigen Gemaches, in dem 
antite Möbel und Geröthſchaften fi befin⸗ 
den. An den Wänden ſtehen Büſten, am 
Boden liegen große Bücher unordentlich um⸗ 
ber. Das Mauerwerk iſt zerfreſſen und der 
Fußboden ſchadhaft. Die Einheit der Stim- 
mung wird durch dieſe Mannigfaltigkeit nicht 
geſtört. Das Ganze iſt vortrefflich und mit 
viel Intereſſe ausgeführt. Des Prof. Schultz 
„Rom, geſehen 1828 aus den Farneſiſchen 
Gärten des Palatin“ ſieht ſehr einer getuſch⸗ 
ten Zeichnung ähnlich. Alles iſt ſo ſauber 
und eigen gehalten. Es kann in der näch⸗ 
ſten Nähe betrachtet werden. Das Grün der 
Bäume im Vordergrunde iſt zu ſchön, um. 
nicht gleich ins Auge zu fallen. Ganz vor⸗ 
züglich ſind die Radirungen desſelben Künſt⸗ 
lers „Danzig und ſeine Bauwerke.“ Wir er⸗ 
kennen bei deren Beſichtigung, welche ſchönen 
Bauwerke, Zimmereinrichtungen ꝛc. Danzig 
noch befigt, wie viel des Herrlichen leider 
ſchon der Zerſtörung anheimgefallen iſt. Die 
Begierde, reich zu werden, tritt das Edle in 
den Staub, vergiftet den Geſchmack, wie 
Kuechtſchaft und Armutß die Seele unter⸗ 
drückt, daß fie keines Aufſchwunges fähig iſt. 
Die materiellen Intereſſen laſſen ſich mit der 
Liebe zur Kunſt wohl vereinigen. Sie müſ⸗ 
fen ſich gegenſeitig ſtüßen. P raus erblühet 
ein Zuſtand, der die Vergangenheit ehrt, das 
Beſtehende ſchützt, der Fortentwickelung fähig, 
das Größte zu erreichen im Stande iſt. 
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Die zu weihenden 


endeter Feier wieder nach dem königl. Schloſſe 
zurückgebracht. Um 10%, Uhr trafen mittelſt 
Extrazuges Se. Maj. der König, Ihre Königl. 
Hoheiten der Kronprinz, Prinz Friedrich Wil“ 
helm, Prinz Carl, Prinz Friedrich Carl, Prinz 
Albrecht, Prinz Albrecht Sohn, Prinz Alexander, 
Prinz Georg, Prinz Adalbert ſowie Ihre Maj. 
die Königin Auguſta und Ihre Königl. Hohei- 
ten die Frau Kronprinzeſſin, die Frau Prinzeß 
Carl, die Frau Prinzeß Friedrich Carl und 
außerdem die fremden zur Zeit anweſenden 
fürſtlichen Gäſte, der Großherzog von Medlen- 
burg-Schwerin, der Erbprinz von Deſſau, der 
Großherzog von Weimar, der Fürſt von Lippe ⸗ 
Detmold, die Großherzogin von Mecklenburg- 
Schwerin ꝛc. hier ein. Vor dem Eingange zur 
Kirche hatten ſich die geſammte Generalität, der 
General-⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel, die 
ſämmtlichen kommandirenden Generale, der Ober- 
befehlshaber der Marine, der Militär-Gouver⸗ 
neur der Rheinprovinz und der Provinz Weſt⸗ 
phalen, der Oberbefehlshaber in Sachſen, der 
Kriegs- und Marine ⸗Miniſter zum Empfange 
verſammelt. Der Chef des Generalſtabes der 
Armee, die General -Inſpekteure der Artillerie, 
der techniſchen Inſtitute der Artillerie, des In- 
genieur-Corps und der Feſtungen, und des Mi- 
litär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, ſowie die 
ſämmtlichen Ritter des Ordens pour le merite 
aus den Jahren 1864 und 1866 und die 
ſämmtlichen Inhaber des Militär-⸗Verdienſt⸗ 
kreuzes waren zu der Feſtlichkeit erſchienen. Die 
Generalität nahm zum Theil in der königlichen 
Loge Platz, die Ritter des Ordens pour le 
mérite und die Inhaber des Militär- Verdienſt ⸗ 
kreuzes ſaßen im Schiff der Kirche. Nach der 
Predigt fand die feierliche Einweihung der Fah⸗ 
nenbänder durch den Feldprobſt der Armee, 
Thielen, ſtatt. Nach beendigtem Gottesdienſte 
um 12 ½ Uhr fuhren die Allerhöchſten und 
Hohen Herrſchaften nach dem Stadtſchloſſe. Hier 
fand die Gratulationskour ſtatt. Graf von 
Wrangel überreichte darauf Sr. Maj. dem Kö⸗ 
nige das Modell einer filbernen Ehrenſäule, 
welche das Offizier⸗Corps der Armee Se. Ma⸗ 
jeftät zum heutigen Tage beſtimmt hat. Von 
der patriotiſchen Vereinigung iſt dem Könige 
außerdem ein goldener Lorbeerkranz überreicht 
worden. Nach eingenommenem Dejeuner er- 
folgte die Rückkehr nach Berlin. 

Defterreih. Wien, 1. Jan. (Tel. 
Dep.) Sicherem Vernehmen nach wird 
übermorgen ein kaiſerliches Patent erſcheinen, 
durch welches die ſechsjährige Landtags- 
und Reichsperiode geſchloſſen wird und 
Neuwahlen für alle Provinzen des Reiches 
außer Ungarn ausgeſchrieben werden. Die 
Landtage ſollen am 15. Februar, der außer ⸗ 
ordentliche Reichsrath am 25. Februar zu⸗ 
fammentreten. Die Berufung des Reichs 
rathes bezweckt, den Ausgleich mit Ungarn 


uud die Konſtituirung der Geſammtmonarchie 


herzuſtellen. — Der ungariſche Landtag ſoll 
nicht vertagt werden. 

Frankreich. Paris, 29. Dez. Wie im⸗ 
mer in dieſer Jahreszeit giebt es ein unge 
wöhnliches Rennen, zu Fuß und zu Wagen, 
in den Straßen von Paris. Doch habe ich 
es in früheren Jahren noch viel lebhafter ges 
funden. In den Theatern werden uns die 
ſogenannten Revues vorgeführt. Dieſe Re⸗ 
vuen ſind eine komiſche Kritik aller großen 
oder kleinen Ereigniſſe, welche im Laufe des 
Jahres eine Senſation hervorgebracht haben. 
Die Revue des Theaters Chatelet, le Diable 
boiteux, ſchießt in dieſem Jahre den Vogel 
ab. Sie begreiſt 80 verſchiedene Rollen und 
30 Tableaux. Ich citire hier nur eine Scene, 
die der Stecknadeln. Die Autoren des Stückes 
machen ſich über die Manie der Pariſer Bour- 
geois luſtig, auf der Karte die Bewegungen 
der Armeen in dem Kriege zwiſchen Preußen 
und Ocſterreich mit Nadeln zu pointiren; 
etwa hundert Tänzerinnen, deren Anzüge eine 
fantaſtiſche Reproduction der Preußiſchen, 
Oeſterreichiſchen und Italieniſchen Uuiformen, 
ſind mit ungeheuren Stecknadelu bewaffnet, 
die ſie in den Boden ſtecken. Dieſes Ballet 
iſt wenigſtens originell. Eine alberne „chan- 
son“ gefällt dem Publikum am beſten, weil 
ſie eine Strophe enthält, worin es heißt, daß 
Frankreich wie ein Mann ſich erheben würde, 
wenn die Fremden es erobern wollten. Eine 
andere Revue: La Petite Prusse, wurde nad) 
der erſteu Vorſtellung verboten. — Die Opern» 
bälle ſind wilder und ekelhafter als je. Ein 
Matador derſelben, der „berühmte Caoutchuc”, 
hat ſich in die Seine geſtürzt, wie die „Opi⸗ 
nion nationale“ erzählt. In ſeiner Taſche 
fand man folgenden Zettel: „Es iſt unnütz, 
meine Identität zu conſtatiren; ich ſtamme 
von einer großen Familie ab, die meine 
Thorheiten entehren. Ich bin 28 Jahr alt, 
mein ganzes Vermögen habe ich durchgebracht. 
Denjenigen, welche jagen, es gehöre Muth 
zum Selbſtmorde, antworte ich, daß der Ab» 
ſynth Muth giebt. Ich bin betrunken. — 
Möge mein Ende der Jugend zur Warnung 


dienen.“ 

Paris, 1. Jan. (Tel. Dep.) Der 
„Moniteur“ meldet: Laut einem aus New⸗ 
Vork eingetroffenen Telegramm hat Präfi⸗ 
deat Johnſon den franzöſiſchen Fahrzeugen 
im Gebiete der Vereinigten Staaten diejel- 
ben Vorrechte wie den Schiffen der Union 
bewilligt. In Gemäßheit des am 28. v. 
Mts. im „Moniteur“ veröffentlichten De⸗ 
kretes bleibt die amerikaniſche Flagge in 
Zukunft von allen Schifffahrtsabgaben frei. 

England. London, 1. Jan. (Tel. 
Dep.) Nach dem Jahresausweis überſteigen 
die Staatseinnahmen den Voranſchlag Glad⸗ 
ſtone's um beinahe 1% Millionen Pfd. St. 
— Heute erſter gelinder Schneefall. 


Rußland und Polen. © Warſch au, 
30. Dez. Aus guter Quelle kann ich Ihnen 
die Mittheilung machen, daß Fürſt Czerkaski, 
der General-Direktor des Innern und der 
geiſtlichen Angelegenheiten im Königreich 
Polen von dieſem Poſten abberufen, und an 
ſeine Stelle Herr v. Braunſchweig, bisher 
Präſident der Liquidations⸗Commiſſion für 
die Bauern⸗ Angelegenheiten, ernannt worden 
iſt. Die Uebernahme der ziemlich ſchwierigen 
geiſtlichen Abtheilung iſt vom Geheimen Rath 
v. Braunſchweig abgelehnt und ſteht derſelben 
eine anderweitige Verwaltung bevor, worüber 
noch nicht entſchieden iſt. Ueber dieſe Er⸗ 
nennung, welche für unfer Land von Be- 
deutung iſt, wurde bis jetzt noch nichts offi⸗ 
ziell veröffentlicht, ſie ſoll jedoch, wie man 
verſichert, gewiß ſein. Die Stellung des 
Fürſten Czerkaski war ſeit der Erhebung 
des Grafen Berg zu der Würde des General- 
Feldmarſchalls, dem Letztern gegenüber, un⸗ 
haltbar geworden. Dieſes Ergebniß iſt zu⸗ 
gleich bezeichnend für die jetzige einflußreiche 
Stellung des Grafen Berg; denn obgleich 
in den Hauptpunkten die Organiſation durch⸗ 
geführt werden wird, ſo wird dem Grafen 
doch eine viel größere Wirkſamleit eiuge⸗ 
räumt werden, als anfänglich beabſichtigt ge- 
weſen zu ſein ſcheint. Die Rückkehr des 
Feld marſchalls iſt daher von neuem heraus- 
geſchoben, und wird derſelbe nun erſt in 8 
Tagen hier erwartet. 

Es werden ihm zu Ehren hier verſchie⸗ 
dene Ovationen beſprochen, indeß hat Graf 
Berg bisher alle abgelehnt. Ein Ball, den 
die Stadt zu geben beabſichtiget, ſcheint das 
Einzige zu ſein, was Graf Berg anzunehmen 
geneigt ſein dürfte. Unſere Stadt, und das 
ganze Land kann in der That mit den Be⸗ 
mühungen des Grafen ſehr zufrieden ſein, 
da durch ſein Verbleiben und ſeinen höheren 
Einfluß die Stadt nur gewinnen kann. 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, 2. Jannar 

— (Perſonal⸗ Veränderung en 
in der Armee) ſoweit ſie unſere 
Provinz betreffen: 

Premier-Lieutenant v. Queis vom 5. 
Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 41. 
iſt zur Dienſtleiſtung als Aſſiſtent bei der 
Militär⸗Schießſchule commandirz. v. Paw⸗ 
lowsti, charg. Port.⸗Fähnrich, Engler, Gefr. 
vom 5. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 41, zu Port. ⸗Fähnrichs, v. Kiſtowsky, 
Premier⸗Lieutenant vom 3. Oſtpreußiſchen 
Jufanterie-Regiment Nr. 4, zum Hauptmann 
und Compagnie » Chef, v. Diegelsky, Sec.» 
Lieutenant bei demſelben Regiment, zum Pr.⸗ 
Lieutenant, Gieſecke, Hardt, Unteroffs. von 
demſelben Regiment zu Port.» Fäonrichs, 


Kleckel, Premier-Lieutenant à la suite deſſ. 


Regiments und Direktions Aſſiſtent bei der 
Gewehrfabrik zu Danzig, zum Hauptmann, 
v. Wedelſtädt, Seconde⸗Lieutenant vom 4. 
Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 5, 
zum Premier⸗Lieutenant, v. Livonius, charg. 
Port.⸗Fähnrich vom 8. Oſtpreußiſchen Inf. 
Regiment Nr, 45, Hay, Kannonier von der 
1. Artillerie-Brigade., zu Port.⸗Fähnrs. 
befördert. Grieß, Hauptmann und Battr.⸗ 
Chef von der 3. Art.⸗Brigade, unter Beför⸗ 
derung zum Major als Artillerie⸗Offizier 
vom Platz zu Thorn in die 5. Artillerie ⸗ 
Brigade verſetzt. Richter, Hauptmann vom 
Oſtpreußiſchen Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 1, unter Stellung 4 la suite dieſes 
Regiments, zum Unter⸗Direktor dereſchütz⸗ 
Gießerei ernannt. Symanski, Premier- Et. 
vom 7. Oſtpreußiſchen Infauterie⸗Regiment 
Nr. 44, Braunſchweig, Prem ier⸗Lieutenant 
vom 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5, als Hauptmann, Gr. v. Rittberg, 
Premier⸗Lieutenant und Plagmajor in Grau— 
denz, der Abſchied bewilligt. v. Paris, 
Hauptmann a. D., früher Comp.⸗Chef im 
7. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
44, der Charalter als Major verliehen. Jahn, 
See⸗Cadet, aus dem Dienſt entlaſſen. 

— (Ein Diner) — zu Ehren des 
60lährigen Dienſtſubiläums unſeres Helden- 
königs vereinigt heute die Spitzen der Be⸗ 
hörden mit dem Offiziercorps der Garniſon 
beim Hoflieferanten Fr. Röſch. 

ie naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft) begeht heute ihr Stiftungsfeſt 
im grünen Gewölbe. 

— (Schülerſtreiche.) — Die männ⸗ 
lichen Sprößlinge zweier befreundeter Fami⸗ 
lien hatten ſchon ſeit längerer Zeit unter 
dem Schutze verzärtelnder Mütter Extrava⸗ 
ganzen gemacht, zu denen das Geld auf un⸗ 
bekannte Art herbeigeſchafft war. Als dies 
indeſſen ſoweit ausartete, daß dieſelben an 
einem Nachmittage 10 Thaler vergeudeten, 
wurden von guten Freunden die reſp. Väter 
darauf aufmerkſam gemacht und ſteht zu hof⸗ 
fen, daß eine gründliche Rektificirung mit 
der Klopfpeitſche, die jungen Bonvivants wie⸗ 
der zur Vernunßf bringen wird. 
Feuerbericht.) Vorgeſtern Vor⸗ 
mittag 10%, Uhr rückte die Feuerwehr nach 
dem Grundſtücke Johannisgaſſe No. 38, wo⸗ 
ſelbſt ſich in einem Zimmer des 3. Stock⸗ 
werks im Hintergebäude eine Parthie Flachs, 
die zum Trocknen an einen Ofen gehängt 
war, durch die aus demſelben ſtrömende Hitze 
entzündet hatte. Die Feuerwehr fand jedoch 
die Gefahr bereits durch die Hausbewohner 
beſeitigt. — Abends ½7 Uhr wurde die 
Feuerwehr abermals und zwar in Folge blin« 
den Lärms nach dem Grundſtücke Fiſchmarkt 
No. 13 gerufen. Hier hatten einige aus ei⸗ 
nem Schornſtein fliegende Funken Veranlaſ⸗ 
ſung zur Feuermeldung gegeben. 
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— (Ueber ſicht der im Jahre 
1866 in Danzigein gekommenen 
und aus gegangenen Schiffe.) — 
Eingekommen ſind 2072 Schiffe wovon 202 
Dampfer. Davon waren beladen 213 mit 
Stückgut und Maſchinerie, 2 mit Wein und 
Spiritus, 97 mit Heeringen, 23 mit Salz, 
349 mit Steinkohlen und Cokes, 64 mit 
Eiſen und Schienen, 20 mit Holz, 33 mit 
Dachpfannen, Steinen und Schiefer, 10 mit 
Theer, Pech, Thran und Schwefel, 44 mit 
Getreide und Saat, 52 mit Gips und Ce⸗ 


ment, 3 mit Früchten, 3 mit Lumpen und 


Pottaſche, 8 mit Oel und Petroleum, 1 mit 
Dachpappen, 1 mit Kryolith, 1 mit Guano, 
1 mit Eis, 1 mit Artillerie⸗Munition, 
und 1146 mit Kalkſteinen, Ballaſt und leer. 

Von den eingekommenen Schiffen waren 
der Flagge nach 1 Amerikaner, 1 Bremer, 
284 Dänen, 348 Engländer, 11 Franzoſen, 
11 Hamburger, 115 Hannoveraner, 198 
Holländer, 2 Lübecker, 55 Mecklenburger, 
145 Norweger, 4 Oldenburger, 716 Preus 
ßen, 5 Ruſſen, 158 Schleswig⸗Holſteiner, 
18 Schweden. — Es kamen von Amerika 2, 
von Belgien 40, von Bremen 25, don 
Dänemark 398, von England 665, von 
Frankreich 50, von Grönland 1, von Ham⸗ 
burg 19, von Hannover 20, von Holland 
75, von Italien 4, von Lübeck 23, von 
Mecklenburg 30, von Oldenburg 6, von 
Preußen 330, von Rußland 38, von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 211, von Schweden und Nor» 
wegen 124, von Spanien und Portugal 2 
und durch die Binnengewäſſer 9 Schiffe — 
Ausgegangen ſind 2050 Schiffe und davon 
waren beladen: 919 mit Getreide und Saat, 
30 mit Getreide und Beiladung, 947 mit 
Holz, 20 mit Holz und Beiladung, 4 mit 
Heeringen, 2 mit Kohlen und Schiefer, 31 
mit Stüdgütern, 13 mit Knochen, 2 mit Ei⸗ 
fen, 5 mit Fleiſch, 1 mit Brod, 1 mit Lum- 
pen, 1 mit Pappen, 13 mit Artillerie⸗Mu⸗ 
nition und 61 mit Kalkſteinen, Ballaſt und 


leer: Es gingen nach Afrika 2, nach Belgien 


43, nach Bremen 43, nach Dänemark 81, nach 
England 943, nach Frankreich 106, nach Ham⸗ 
burg 31, nach Hannover 34, nach Holland 122, 
nach Lübeck 3, nach Mecklenburg 31, nach 
Oldenburg 27, nach Preußen 148, nach 
Rußland 10, nach Schleswig⸗Holſtein 154, 
nach Schweden und Norwegen 260, nach 
Spanien und Portugal 9 und durch die 
Binnengewäſſer 3 Schiffe. — Am Schluß 
des Jahres verblieben im Hafen: in Win; 
terlage 121, in Ladung und ſegelfertig 16, 
für Nothhafen und retour gekommen 18 
Schiffe. -- 
Briefkaſten. 

Herrn Pr. Dr. St. in St. Maß leider, da 
wir ſchon früher eine derartige ge er- 
theilt, von uns refufirt werden. 

Anonymus. (Lehrer im Dans. Werder). 
Wir bitıen wegen des L. auf Sl. um mähere 
Rückſprache. Willen Sie denn t. da& die 
Redaction das Redactionsgehei mae en 
ren muß. 


Handel und Verkehr. 


Danzig, 1. Januar 1867. 
Bahnoerkäufe. 

Weizen, heubunt, ſein und hoch⸗, 
bunt; 124/5 —126 . 94, 96 — 97%, 100 
In; 127129 g. 97 ½, 102½—98, 10214, 
103% Ar; 130,—18/2 , 132— 133,4 
102½, 105 107 Gr — Weizen bunt, 
ountelbunt und abfallende Qualität 118/19, 
121/22, 85 87,—87 88 Sr, 122/23 — 
124/254 88 90 91,—90 93 Sr, 126/276 
92 95, 97 Gr Jr 8b ca er Sajfl. 


emzuwiegen. 

Roggen, 120 122 ＋ 56 ½% — 
57½ 58 Gr, 124-126 64 58 58½ —59 
59¼ Pe, 127128 4 N 
Gr e 81 t preuß. Schffl. einzu⸗ 
wiegen. 

Gerſte, kl. Futter- 98,100 — 103/464 
45, 46—46, 46½, Gr Ye 72 . Yer Schffe. 
einzuwiegen.— Gerſte, kl. Malz 102-1048, 
47 46% — 48, 49, 106 — 10864 


49, 50 — 50, 51½ 110 . 
51% Ar ver gemeſſenen Scheffel. — Gerſte, 
u Malz⸗ 105 — 49, 50 — 


107 — 110 4 50 51,—52½, 53½ . 
112 1146 53, 5454, 55 %½ 2 
ver 728, Jr Scheffel einzuwiegen. 

Hafer 27 —31 Gr r 50 6 Me 
Scheffel einzuwiegen. 

Erbſen, weiße Koch⸗ 61, — 62½ 64 
Hr, abfallende 57 —60 Sr Yar 90 44 der 
Scheffel einzuwiegen. 


Spiritus: 15 N er 8000 Tr. bez. 
Börſenverkäufe: 
Weizen in ſteigender Tendenz. Der 


Getreidemarkt war am Montag dieſer Woche 
für feine Gattungen „ 5 und für ab» 
fallende / 5— , 10 er Laſt gegen 
Sonnabend voriger Woche höher; heute er⸗ 
zielten Inhaber aufs neue eine Erhöhung, 
und zmar für die beſſeren Sorten 25 — 
und für die abfallenden „ 5— 10 ver 
Laſt. — Umſatz 200 Laſt. 

Bedungen wurde: für bunt 116/17 4 
bejegt „Z 470, 117 . 8 530, 120 &, 
121 . . 550, 122/234, 123 C 2 
555, 126.27 66. 570, 123/24 4%, 125 62. 
JE 5%, 123 . , 580, 119/20. 4 
weiß, 126 64, 127 ½ 4. 585, 127 c, 
126/7 a. , 600, 126 &, 127/8 c £. 
605, 128,9 &, 610, 129 , 2 615, 
127/8 C, 128 K., 129/30 „ 2 620 90 
5100 6“. Nr Laſt. 

Roggen unverändert feſt. Preiſe nicht notirt. 

Erbſen, weiße, I 378 ur 5400 84.7 Laſt. 


BR 
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Im Namen der Hmanität verbreitet dieſes; es wird daraus viel Gntes entſtehen. — Dr. Kooke. 


Weiße Gefundheits-Senfförner oon Didier 


n 41s. 

ö 40 Jahre eines immer ſteigenden zu bezeugen die wunderbaren mediciniſchen Tugenden 
der weißen Geſundheits-Senfkörner von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch conſta⸗ 
tirte Kuren rechtfertigen gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, 
welches der berühmteſte Dr. Kooke mit Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches 
Geſchenk des Himmels nannte. Keine Behandlung iſt einfacher, ſicherer und weniger koſtſpielig; 
3 bis 4 Kil. genügen zur radicalen Heilung der Magenentzündung, des Magenſchmerzes, der 
ſchlechten Verdauung, der Darmkrankheiten, der Dyſſenterien und Diarrhöen, der Schlafloſigkeit, der 
Leberkrankeit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Ausſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der 
Flechten, der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katarrhs, der Hypochondrie, der Blä— 
hungen, der Verſchleimung und aller Krankheiten, die im Alter der Mannbarkeit vorkommen, der 
geſchlechtlichen und anderer Krankheiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits-Senfkörner von 
den medieiniſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. (11662 
Deshalb bitte ich um Zuſendung von 3 Pfd. (in einzelnen Packeten) weißer 
Seufkörner ergebenſt. Betrag mit 1 Thlr. 15 Gr. eingezahlt. 

Nach Verbrauch werde ich beſondern Bericht über die Krankheiten und 
die Wirkungen der Senfkörner Ihnen einſenden. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt, Renowitzki. 

Vorſtehende Copia iſt mit dem Original wörtlich übereinſtimmend be⸗ 


Herr Didier. E 
Ich danke ihnen herzlich für die Güte, mit welcher Sie 50 Kilog. von 
Ihrem koſtbaren weißen Senfkorn unentgeltlich zu meiner Verfügung ge- 


ſtellt haben. Ich habe dasſelbe unter verſchiedene, von mannigfachen 
Leiden geplagte Kranke vertheilt, und nach einem regelmäßigen einmonat⸗ 
lichem Gebrauch hatten, welche nicht ganz geheilt waren, ſich doch einer 6 
bedeutenden Linderung zu erfreuen. Sie werden mich für zudringlich | funden, welches beſcheinigt: Das Schiedsamt im Regierungs Bezirk, 
halten, aber Ihre anerkannte Güte flößt mir Muth ein; und ich zögere Breslan. F. W. König. 
nicht, Sie zu erſuchen, mir wieder eine Proviſion dieſes Samens zu⸗ N 5 
kommen zu laſſen, wovon ichllden gleichen Gebrauch, wie von den erſten, Herr Didier. 5 
machen werde. Da der von Ihnen mir ſeit einiger Zeit überſchickte Senfjamen eine 
Genehmigen Sie ze. befriedigende Wirkung auf meinen Sohn hervorgebracht hat, der ohne, daß 
ihm die ärztliche Wiſſenſchaft helfen konnte, ſeit länger als einem Jahre 
an einem ſtrofulbſen Geſchwüre litt, ſo ſchicke ich Ihnen beiliegend eine 
Poſtanweiſung von 20 Franken, damit Sie mir für dieſen Betrag ſo 
ſchnell, wie möglich neuen Senf ſchicken, ſo daß ſeine Behandlung nicht 
unterbrochen wird. 
Ich habe die Ehre ze. 


Schweſter Charbonne aux, 
Superiorin des Spitals zu Viteaux. 


Groß⸗Strehlitz. 

Herrn Eduard Groß, Kaufmann, Wohlgeboren in Breslan. 
General⸗Depot für Schlefien der weißen Geſundheits⸗Senfkörner. 
Die Wirkung der Didierſchen weißen Senfkörner iſt ſo auffallend 

günſtig, daß ich nicht nur für meine Frau, ſondern anch für andere Lei⸗ 
dende die Fortſetzung und den Beginn der Kur für zweckmäßig erachte. 
Das Publikum ſoll, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, 
und den Stempel unſeres Hauſes trägt. a x 
Man findet in unſern Niederlagen die neunte Auflage der Brochüre des Dr. Kooke über die wunderbaren Eigenſchaften 

des weißen Senfkorns von Didier. — Preis: 1 Fr. 50 C. = 42 Kr. 


Communal, . 
ehemaliger Notar zu Luzi (Nievre) 


durchaus keine Schachtel annehmen, welche nicht Namen 


Berliner Börſe vor, 29. Dezember 1866, 
Wechſel Courſe vom 27. 


Amſterdam 250 fl. kurz 5 143 oz 
do 2 Monat 5 142½ bz 
Hamburg 300 Mark kurz 4 151% bz 
do. 2 Monat 4 150% bz 
London 1 Lſtrl. 3 Monat [4 6. 21% 63 
Paris 300 Fr. 2 Monat 3 801½ bz 
Wien 150 fl. 8 Tage 5 76/8 6; 
do do. 2 Monat 5 768,8 oz 
Augsburg 100 fl. 2 Monat 5 56.22 bz 
Frankfurt 100 fl. 2 Monat 3½56 22 bz 
Leipzig 100 Thlr. 8 Tage 6 99¾ G 
do. 3 Monat 6 99 G 
Petersburg 100 R.3 Woch. 7 89 bz 
do. do. 3 Monat 7 87 bz 
Bremen 100 Tolr. 8 Tage 4½ 110% bz 
Warſchau 90 R. 8 Tage. 6 8,40 
— Preußiſche Fonds. 
Anleihe von 1859 Y 
Freiw. Anleihe 5 103¼ dz 
St.-A. von 54—55, 57 4½98 dz 
do. von 56 4/98 bz 
do. von 59 4/98 dz 
do. von 64 4¼98 95 
bo. von 50— 52 4 89½ 53 
do. von 53 4 89½ b 
do. von 62 4 89¼8 5 
Staats⸗Schuldſcheine 3½84¼ b 
Pr.⸗Anl. von 55 à 100 3½ 119¼ 03 
Fre, und Nin. Sch. 3/78½ G 
Od.⸗Dchb.⸗Oblig. 47 — — 
gern Neun. Pfandbriefe 31/2/80%,4 G 
. neue 4 88 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 380 
5 do. " 4 85 ¼ͤ bz 
Pommerſche „ 3½78½ bz 
do. 25 4 88 ¼ bz 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe3 / 76¼¾ bz 
do. 7 4 843/4 B 
do. neue 4 84 ½ V 


Gold- und Papiergeld. 


m 


2 227 77 7 1 iM riedrichsd'orſ113¾ bz [Dollars 111 
Unſere alleinige Niederlage für Danzig befindet ſich bei Carl Marzahn, Dre een e ere, e 
. 4 8 ouisd'or „bz Nuſſit „las 
guen⸗, Farben⸗, u. Parfümerie⸗Handlung, Langenmarkt No. 18. Rapoteonsdorlö. 141 Motkitde be. 8 
I rn ee 1 TE ET TEE EEE ET RE SETITTTE, N * VAN, 
PPP / | . 
Nachweisung für das Jahr 1866 Preußiſches Sonntagsblatt 
über die 5 
Verschiffungen und Vorräthe von Getreide und Saat. Preis vierteljährlich 7 Sgr. 3 Pf. a 
Re. Aug: 0 —— — Dieſes der Politik und Unterhaltung gewidmete Wochenblatt, welches bereits ſeinen 
Am Januar] Im Jahre Ende Debr. 16. Jahrgang beginnt, empfiehlt ſich ſowohl in Hinſicht auf den Reichthum und bie Vielfältigkeit 
1866 1856 wurden 1866 bleiben feines Inhalts als durch feinen billigen Preis. Wie reichhaltig der Inhalt des Blattes ift und 
lagerten verschifft Bestand & wie es nach jeder Richtung hin Unterhaltung und Belehrung zu bieten beſtrebt iſt, geht aus der 
Lg ten Lasten: Esten: nachfolgenden Aufſtellung hervor. i 
— un eee ee RUE N: & Die Einleitung jedes Sonntagsblattes bildet 1) ein Leitartikel über die wichtigften 
Weizen a 13300 | 53049 | 4500 politiſchen Fragen der Gegenwart; 2) ein politiſcher Wochenbericht über die Ereigniſſe der Men 
Roggen 1690 11859 1310 Woche nebſt den neueſten u eden Depeſchen; dieſen folgen 3) andwerfer- Angelegenheiten; 
Gerste 280 7751 490 4) eine Lebensgeſchichte, ein Schlachtgemälde oder eine andere Erzählung aus der vaterländif en 
ur 120 1093 170 Kriegsgeſchichte, auf welche 5) kleine Erzühlungen eruſten und heiteren Inbalts, Berliner Ge⸗ 
ee 360 5055 170 richtsſaal 2c., 6) Gedichte, Mannigfaltiges aus der Weit und aus dem Leben, neue Erfindungen 
e 20 235 110 SuM en dem Gebiete der Wiſſenſchaft, Technik, Landwirthſchaft, Räthſel, Charaden 
Rübsen und Rapssaat . DER | 1 e 1010 3 Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellun gen an. ( 
Summa [ 15780 | 8601383 7760 onntagsblattes“ in Berli 
> DANZIG, den 31. December 1866. — 
Sede ee eee ee ee 
N RETTEN 0 Für die Verſendung von gedruckten Sachen Nach einer Verſtändigung mit der Königlich 
n ; unter Baud mit der Briejpoft foll vom 1. Jaunar | Däniſchen Poſtverwaltung werden die zwiſchen 
1867 ab innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks | Korsver und Lübeck courſirenden Staats Poſt⸗ 
9 der Portoſatz von 4 Pfg. ſtatt für jedes Loth des Dampfſchiffe vom 1. Januar k. J. ab auf die 
Am 2. Januar 1867 Ziehung der Gewichts der Sendung nach der Gewichts Pro, | Linie Korsver-Kiel übergehen. Die Schiffe wer⸗ 
2 1 greſſion von 2½ au 10 Loth incl, berechnet Pe aus beiden Häfen täglich des Abends ab⸗ 
fr, 100,000 * 1 » fr, 100,000 werden, dauach ergeben 5 gehen. a 
nne a reine 400] Die Biete te pa ag 
WE . 1 Sgr. — „ ſtatt. Die Paſſagegeld. und drag T werd n 
Es müſſen unfehlbar gewonnen werden': %% 10 ens 4 an beiden Orten bei den Poſt⸗Anſtalten wie bei 
Fr. 100,000, 10,000, 28 Mal 1000, 2 mal 500, 6 mal 400, 3 mal 300, 5 10 12½ 1 8 den. Dampfſchiffs⸗ Expeditionen auslegen. Ab⸗ 
mal 250, 14 mal 200, 26 mal 100, 79 mal 60 und 1985 mal 46 niedrigster 12% 16. + 34% 2 Sgr. — + | brüde der Tarife werden außerdem deſonders 
Nenn. f 8 ae ed u anf Grund 90 1 Pen: u 3 
Zu dieſer Ziehung koſtet / Loos nur 7 1, — 6 Looſe ½ 5 — 14 Looſe % = a ae vom 5. Juni 18% erlin den 21. Dezember . 
32 5 2 WR Her I 5 z b ß gebracht. General⸗Poſt⸗Amt. 
5 a Looſe , 20 und ſind durch Unterzeichneten gegen Baar oder durch Poſtvorſchuß 5 au Ken 5 ſusgen u Bet Pin Sendungen > e 
Es iſt daher Jedermann die Gelegenheit geboten, mit nur //. 1 de ipt⸗ gedruckten Sachen unter Band geltenden Vor- T7 — 
preis von fr. 100,000 erlangen zu können. Nane 1 Zlehungelſſen unentgeltlich. Sal. 1peiTten seht. keine 0 n. Zur 1. Klaſſe 135. Königl. 
lungen erbitte baldigſt, um noch rechtzeitig effektuiren zu können. Der Minister für Handel Gewetde nd 5 Preuß. Lotterie 
Chr. Chr. Fuchs in Frankfurt a. M. öffentliche Arbeiten welche am 9. u. 10. Januar 1867 gezogen wird 
Graf v. Ihenplig. verkauft a 3 7 9 10 1 5 lee 
. 775 I —5rꝓ-ñ ˙v«1wL̃uk — 7116 r. 
25 5 N RE A GE En | alles auf gedruckten Antheilſcheinen gegen@infenbun 
— „ 8 
—— [Wr 2 Thaler 19 Ser. e e 
One AUEAn ETTTERTEPSETERENN RESTE RRLAGET TUT LAK SLSCHÄGRGZNELÄGICSILLTZMBF 1; "7 /CDRRSENSRVERETSG RER T ACC VES2 RB "TTARRBCHIEKPET NER ccc 
Stronhäte zur Wil d Modern Fe lol an 15 6 al. an dalkde, Wolff . Kalischer, 
j 10 rtl. ein ganzes iginal⸗Loos d von der orn 
8 rohh E öl b un 0 erniſirung nach Herzogl. e ee e ergarantirten 11880 440. — Strafe 440. 
Berlin erbittet ch NB. nnoversche Loose zur 3. Klaſſe 
Staats-Gewinn⸗Berlooſung, Ziehung 7. Januar 1867 ½ 19 Tbl. 
. M a rl J a W C { 7 6 l welche am 7. und 8. Januar 1867 ſtatt⸗ 15 Sgr. 7 10 Thlr. 145 Thlr. Osnabrücker 
a * Bu 5 1 8 nur F f base gen e aut . 0 Ziehung 575 ya 1867 
161 n werden und folgende Gewinne zum Betrage von ganzes 3 rtl. r. / Loos Irtl. 22½ Sgr. 
Neue Fagons liegen zur gefälligen Anſicht. 1009 200 fil 5 Pr Ert 8 0 ne Bine malle. Gewinnliften mac 
SEE EEE v — eidung derſelbe. | 
ee 7 4 7 + + 
t 2 — ee 
. 100,000 0 60 000 40,000 20 000, | Angemeldete Fremde am 1. Januar 1867. 
uction. 10,000, 2 a 8000, 7000, 2 a 6000 Heeg wen n. une Komoren Lace 
88 n 2 a 5000, 2 a 4000, 3000, 4 2000 2. Gem. ar Nethoff, Affeeursgnfpett, Kluge 
Freitag, den 4. Januar 1867, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 7 a 1500, 85 a 1000, 5 a 500, a. Na , ae lag 
den die unterzeichneten Mäkler auf dem Theerhofe in Öffentlicher Auc⸗ 115 400 5 u 300, 125 a 200, 240 | Schrage Fit drei Moprem DIE Herren: 
tion gegen gleich baare Zahlun k : a 100 Thlr. Pr. Ert. ect. Gutsb. Holtz a. Gumbinnen, Oberförster 
geg 9 9 Bst aufen: x 8 zur Entſcheidung 5 müſſen. en „ en Perkehe u. 
0 Aufträge von Rimeſſen begleitet, ſelbſt aus ere m a. Magde“ 
etrea 300 Fäſſer prima weißes den entfernteflen Gegenden, 9 m 2 burg, Rothe a. Leipzig. 
verſchwiegen ausgeführt und ſende nach vollendes |, Hotel de Berlin. Die Herren: Kaufl. Turk a. 
Petroleum. ter, Siepung 15 amtliche Liſte, ſo BE rent ee aa I a. Apolde, Miſch a. 
a ; gelder prompt zu ondershauſen, Sprenger a. Frankfurt a. M. 
Mellien. Katsch. A 6 ldf: A Miſcher a. Deffan. 
Stantseffecren-Handlung in Hamburg. N 
1 S Stadttheater zu Danzig. 
7 7 2 Donnerſtag, den 3. J (77. Abo . 
Die Lungenſchwindſucht Len), ie alte Schach Bolle mir ar 
. IE 
Adreſſe Dr E. Rottmann . e Eis in 3 23 — und 8 Bildern, nach einem 
f } reſſe: Dr. H. Rottmann in Mannheim. toffe von O. B i bearbeit 
P. J. Aycke & Co. (Francatur gegenſeitig.) Muff von Bial. e 1 bh 


‚empfehlen 


Druck und Commiſſtonsverlag von , W. Wen dt in Danzig. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. 


